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Vorwort



Ein ganzes Buch nur für Tabellen erscheint auf den ersten Blick etwas verwegen. Vergleicht man aber einmal die Zahl der Beiträge, beziehungsweise Fragen zum Satz von Tabellen unter LATEX, dann zeigt dies schnell die Bedeutung bei Veröffentlichungen jeglicher Art. Axel Reichert hatte schon vor längerer Zeit das Dokument tabsatz [50] erstellt, welches bisher als allgemeine Referenz für Probleme im Umgang mit Tabellen galt. Die Beispiele dieses Dokuments findet man mehr oder weniger auch in dieser Veröffentlichung, wobei sie allerdings eigenen Vorstellungen angepasst wurden. Der LATEX-Begleiter [42] ist mit seinem gut 40 Seiten umfassenden Kapitel auch nur eine kurze Einführung in die grundsätzliche Konstruktion von Tabellen und die Anwendung der bekanntesten Pakete. Seit der Veröffentlichung von tabsatz ist jedoch die Zeit nicht stehen geblieben und es wurden weitere Pakete entwickelt, die auf unterschiedlichste Weise das Erstellen von Tabellen unterstützen. Sie alle werden hier behandelt, wobei insbesondere für das Paket datatool von Nicola Talbot eine Auswahl getroffen werden musste, denn der Umfang dieser Veröffentlichung war natürlicherweise begrenzt. Prinzipiell wird von TEX kein Unterschied zwischen einer Tabelle und einer Matrix (array) gemacht. Dennoch wird hier nur die Tabelle behandelt, die normalen Text beinhaltet. Mathematische Elemente spielen dabei keine Rolle; man findet für dieses Themenfeld in [56] umfangreiche Beschreibungen. Sämtliche Beispiele gibt es als vollständige LATEX-Dokumente auf CTAN (Comprehensive TEX Archive Network – http://www.ctan.org) im Verzeichnis CTAN://info/ examples/Tabellen/. Nur diese sollte man beim Experimentieren benutzen, da häufig aus reinen Platzgründen in den Beispielen das Laden von Paketen oder allgemeinem Code in den hier nicht sichtbaren Teil der Präambel ausgelagert wurde. Beispielsweise das Laden des Paketes eurosym, wenn das e-Symbol im Beispiel verwendet wurde. Es handelt sich dabei jedoch immer um Dinge, die nicht für das Verständnis des
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Beispiels wichtig sind. Einige der Beispiele erfordern nicht standardmäßige Dokumentenklassen oder weitere externe Programme, diese sind dann ebenfalls mit in dem CTAN-Verzeichnis gespeichert. Wenn nichts weiteres angegeben ist, so wurden immer die Pakete der zur Zeit aktuellen TEX Live 2007, beziehungsweise die Pakete von CTAN in der Ende 2007 gültigen Version, verwendet. Es ist nicht zu erwarten, dass die neue Ausgabe der TEX Live zu Problemen führen wird, wenn nicht zwischenzeitlich einzelne Pakete extreme Änderungen in der Syntax der Makros erfahren. An manchen Stellen wird man gleiche Erklärungen finden, da dies vorteilhafter erschien, als auf entsprechende Erklärungen anderer hier behandelter Pakete zu verweisen. Es ist immer schwierig eine Wertung für oder gegen einzelne Pakete vorzunehmen, aber standardmäßig die Pakete array, booktabs, tabularx und für externe Daten datatool zu laden, erscheint in jedem Fall sinnvoll. Die Wertung der anderen Pakete sei dem Leser überlassen. Zur besseren Optionale Unterscheidung von allgemeinen Argumenten sind optionale grundsätzlich mit einer Argumente [grauen] Box unterlegt. Wie immer haben Klaus Höppner, Lutz Ihlenburg, Christoph Kaeder, Rolf Niepraschk, Uwe Ziegenhagen und ganz besonders Volker RW Schaa dankenswerterweise über das Manuskript geschaut, dabei auf Fehler hingewiesen und wertvolle Hinweise gegeben. Berlin, im Mai 2008



Herbert Voß



Vorwort zur 2. Auflage Diese zweite Auflage hat einen erweiterten Umfang, da einige neue und interessante Pakete behandelt werden. Zu erwähnen sind insbesodnere siunitx, welches vom Namen her nicht vermuten lässt, dass das Paket eine sehr gute Alternative zu dem Paket dcolumn ist, wenn es um das Formatieren von Zahlenkolonnen geht. Mit spreadtab lassen sich die Tabellenzellen wie bei einer Tabellenkalkulation miteinander verknüpfen. Beseitigt wurden auch einige Druckfehler, auf die mich Marco Daniel, Dirk Jagdmann, Sebastian Kirchner und Christine Römer hingewiesen haben. Wieder einmal geht ein Dank an Rolf Niepraschk und Christoph Kaeder, sie haben den Weg des Manuskripts von der Erstellung bis zum Druck begleitet. Berlin, im Januar 2010



Herbert Voß



2



i



i i



ch-vorwort.tex: (#69)



herbert



i



i



i “buch” — 2009/12/23 — 13:54 — page 3 — #9



i



K a p i t e l
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1



Einführung 1.1 Die tabular-Umgebung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 1.2 Die tabbing-Umgebung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 1.3 Zusammenfassung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16



Beim Thema Tabellen spielt die Typografie eine bedeutende Rolle, denn Tabellen kann man in verschiedensten Varianten setzen, die zwar formal inhaltlich immer dasselbe darstellen, vom Leser aber nicht gleich schnell erfasst werden können. Konventionen als allgemein gültig zu bezeichnen, ist immer subjektiver Natur. Dennoch kann man folgende Voraussetzungen für eine typografisch gut gestaltete Tabelle als sinnvoll erachten: . . . . . .



Keine vertikalen Linien Keine doppelten Linien Zeilen nicht zu eng setzen Spalten nicht zu weit auseinanderziehen Zeilen links- und rechtsbündig mit horizontalen Linien setzen Horizontale Linien unterschiedlicher Dicke verwenden



Standard LATEX unterstützt zwei tabellenartige Umgebungen, die tabbing- und die tabular-Umgebung, wobei letztere prinzipiell der mathematischen array-Umgebung entspricht, nicht zu verwechseln mit dem array-Paket (siehe dazu Abschnitt 2.1 auf Seite 19).



1.1 Die tabular-Umgebung Die Syntax der standardmäßigen tabular-Umgebung unterscheidet sich von der möglichen Sternversion:
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\begin{tabular} [Position] {Spaltendefinition} . . . & . . . & . . . \\ ... \end{tabular} \begin{tabular*}{Breite} [Position] {Spaltendefinition} . . . & . . . & . . . \\ ... \end{tabular*}



Zulässige Notationen für die Spaltendefinition sind: l c r p{Länge} @{Spaltentrenner } |



linksbündige Spalte (ohne Zeilenumbruch!) zentrierte Spalte (ohne Zeilenumbruch!) rechtsbündige Spalte (ohne Zeilenumbruch!) entspricht der Definition von \parbox[c ]{Länge}, welche grundsätzlich im Blocksatz und mit Zeilenumbrüchen gesetzt wird. vor und nach jeder Spalte wird @{Spaltentrenner } eingefügt, im Normalfall der Abstand \tabcolsep. senkrechte Linie, kann beliebig erweitert werden zu || . . .



Die Breite der Tabelle 1.1 mit einer Spaltendefinition von {|l|r|p{3cm}|} lässt sich exakt ausmessen und ist tabellarisch im Beispiel angegeben. Tabelle 1.1: Bedeutung des Abstandes \tabcolsep, wobei der hellere Block die linke und der dunklere die rechte Seite einer Spalte markiert.



Links



Rechts



p{3cm}



Links



Rechts



p{3cm}



width \tabcolsep \widthof{Links} 2\tabcolsep \widthof{Rechts} 2\tabcolsep p{3cm} \tabcolsep Gesamtbreite



01-01-1



value 6.0pt 22.10013pt 12.0pt 27.59114pt 12.0pt 85.35826pt 6.0pt 171.04953pt



171.63383pt Setzt man die gesamte Tabelle in eine Box, so ergibt sich bei gleichzeitiger Anwendung des array-Paketes eine Breite von 173.23381pt, was einer Differenz von 1.59998pt entspricht, beziehungsweise gerundet 1.6pt. Dies ist die Summe der vier senkrechten Linien in der Tabelle 1.1, die durch die Breite von \arrayrulewidth=0.4pt vorgegeben ist. Lässt man diese senkrechten Linien weg oder benutzt nicht das array-Paket, so ergibt sich eine Boxbreite von 171.63383pt. Sämtliche der hier angegebenen Längen wurden durch TEX ausgemessen und mit \the\ ausgegeben. Dadurch wurde eine korrekte Berechnung sichergestellt. Das obige Beispiel zeigt, dass man sehr wohl die exakte Breite einer Tabelle vorher bestimmen kann, was insbesondere bei solchen von Interesse ist, die über mehrere
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Die tabular-Umgebung



Seiten gehen, aber die volle Textbreite ausnutzen sollen. Wie in Kapitel 4 auf Seite 125 gezeigt wird, ist dies sonst nur über das Einlesen einer externen Datei oder anderer Pakete möglich. Ohne jegliches Ergänzungspaket existieren nur zwei spezielle Symbole, * und @, mit denen eine erweiterte Spaltendefinition möglich ist. *{Anzahl }{Spaltentyp }, wobei hier Anzahl für den Wiederholungsfaktor und Spaltentyp für eine beliebige Code-Sequenz steht.



l L



01-01-2



l L



l L



r R



r R



r R



r R



\usepackage{array} \begin{tabular} {|*{3}{l}|*{4}{r|}}\cline{1-3} l&l&l&r&r&r&r\\ L&L&L&R&R&R&R\\\cline{1-3} \end{tabular}



@{ . . . }, wobei hier » . . . « wieder für eine beliebige Code-Sequenz steht, die diesmal anstelle eines Spaltenabstandes in jeder Zeile eingefügt wird, wobei links und rechts kein Abstand mehr zwischen den beiden Spalten besteht. In diesem Beispiel wird wieder anstelle des Spaltenabstandes ein Doppelpunkt bzw. ein Pfeil eingefügt. Der Unterschied zu obigem Beispiel ist offensichtlich. 01-01-3



Links l



Rechts:Zentriert→Box r: c →p{1.5cm}



\begin{tabular}% {@{}l|r@{:}c@{$\rightarrow$}p{1.5cm}@{}} Links & Rechts & Zentriert & Box\\\cline{2-4} l & r & c & p\{1.5cm\}\\\cline{1-1} \end{tabular}



Die Sternversion der tabular-Umgebung erlaubt die Vorgabe einer bestimmten Tabellenbreite, wobei LATEX ausschließlich die letzte Spalte in ihrer Breite anpasst, um auf die entsprechende Vorgabe zu kommen. Das folgende Beispiel zeigt dies deutlich, denn die zweite Tabelle hat zwar eine rechtsbündige Ausrichtung der letzten Spalte, jedoch bleibt dies wirkungslos, da der darauf folgende Abstand gleich geblieben ist. 01-01-4



1 A



2 B



3 Links



1 A



2 B



3 Rechts



\begin{tabular*}{\linewidth}{lll} 1 & 2 & 3 \\\hline A & B & Links \\\hline \end{tabular*}\par\bigskip \begin{tabular*}{\linewidth}{llr} 1 & 2 & 3 \\\hline A & B & Rechts \\\hline \end{tabular*}



Dies stellt in der Regel ein unbefriedigendes Ergebnis dar. Durch Anwendung des @-Operators und des Macros \extracolsep kann jedoch eine gleichmäßige Verteilung der »Spaltenbreiten« erreicht werden. Dazu muss einfach die dynamische Länge \fill als Spaltenabstand übergeben werden. \extracolsep{Länge}



Insbesondere bei Verwendung senkrechter Linien, erkennt man den Unterschied zwischen dem Vergrößern der Spaltenbreite und dem Vergrößern des Spaltenabstandes (\tabcolsep). tabular* arbeitet ausschließlich mit der letzten Variante, was durch die folgenden Beispiele deutlich wird.
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1 A 1 A
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2 B 2 B



3 C 3 C



\begin{tabular*}{\linewidth}% {|l@{\extracolsep{\fill}}|l|l|} 1 & 2 & 3 \\\hline A & B & C \\\hline \end{tabular*}\par\bigskip \begin{tabular*}{\linewidth}% {|l|l|@{\extracolsep{\fill}}r|} 1 & 2 & 3 \\\hline A & B & C \\\hline \end{tabular*}



01-01-5



Eine gleichmäßige Verteilung des zusätzlichen Spaltenabstandes erreicht man durch Einfügen von @{\extracolsep{\fill}} nach der ersten Tabellenspalte. Alternativ auch vor der ersten Spalte, wenn kein linksbündiger Rand erwünscht ist.



1 A



2 B



1 Links



2 Links



3 C 3 Rechts



\begin{tabular*}{\linewidth}% {|@{\extracolsep{\fill}}l|l|l@{}|} 1 & 2 & 3 \\\hline A & B & C \\\hline \end{tabular*}\par\bigskip \begin{tabular*}{\linewidth}% {|@{\extracolsep{\fill}}l|l|r@{}|} 1 & 2 & 3 \\\hline Links & Links & Rechts \\\hline \end{tabular*}



01-01-6



Grundsätzlich ist die Anwendung der tabularx-Umgebung aus dem gleichnamigen Paket vorzuziehen, wenn man Tabellen einer bestimmten Breite erstellen möchte. Entsprechende Beispiele findet man im Abschnitt 2.18 auf Seite 86. Alternativ bietet sich auch die manuelle Berechnung der Spaltenbreiten an, wie es bereits in Tabelle 1.1 auf Seite 4 gezeigt wurde. Der Vorteil bei dieser Vorgehensweise ist die Tatsache, dass die Spaltenbreiten angepasst werden und nicht die Spaltenabstände, um auf die geforderte Breite zu kommen.



1.1.1 Linien Grundsätzlich sollte man beachten, dass Linien im Allgemeinen nicht die Übersichtlichkeit einer Tabelle fördern und sehr häufig kontraproduktiv sind. Dies gilt ganz besonders für die vertikalen Linien. Die folgenden Beispiele dienen daher ausdrücklich nicht als Vorbild, sondern sollen lediglich als Beispiele für das formale Erstellen von Linien sein. Horizontale Linien werden mit \hline erzeugt und haben grundsätzlich Vorrang vor vertikalen Linien, was insbesondere für doppelte Linien zu beachten ist. Dies ergibt sich einfach aus der Tatsache, dass TEX die vertikalen Linien zeilenweise setzt und dafür nur die Zeilenhöhe berücksichtigt. \hline



\cline{Anfangsspalte-Endspalte}



Beide Makros müssen in der Regel einem \\ oder \tabularnewline folgen; die einzige Ausnahme ist eine Anwendung direkt nach der Spaltendefinition, um eine Linie über der Tabelle zu erhalten. Sind die Werte für Anfangsspalte und Endspalte gleich, so wird nur diese Spalte mit einer Linie versehen.
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links



p–Spalte



rechts



A



jetzt hat diese Spalte eine fixe Breite und ein sorgt für eine neue Zeile in dieser Spalte



B



1



2



3



i



Die tabular-Umgebung



\begin{tabular}{|l|||p{4cm}|r||}\hline links & p--Spalte & rechts\\ \hline\hline\hline A & jetzt hat diese Spalte eine fixe Breite und ein \newline sorgt für eine neue Zeile in dieser Spalte & B \\\hline\hline 1 & 2 & 3 \\\hline\hline \end{tabular}



\cline{1-2 } bedeutet eine Linie unter den ersten beiden Spalten und \cline{2-2 } nur unter der zweiten Spalte. 01-01-8



links A



1



p–Spalte jetzt hat diese Spalte eine fixe Breite und ein sorgt für eine neue Zeile in dieser Spalte 2



rechts B



3



\begin{tabular}{lp{4cm}r} links & p--Spalte & rechts\\ \cline{1-2}\hline% siehe Text A & jetzt hat diese Spalte eine fixe Breite und ein \newline sorgt für eine neue Zeile in dieser Spalte & B \\\cline{2-2} 1 & 2 & 3 \\\cline{2-3} \end{tabular}



Folgt ein \cline einem \hline oder geht diesem voran, so bleibt es ohne Wirkung, es wird von \hline überschrieben. \cline kann zwar mehrfach hintereinander auftreten, verhält sich aber ohne zusätzliche Codeänderungen wie ein einfaches \cline! Eine Lösung für farbige Teillinien findet man in Abschnitt 3.3 auf Seite 122.



\cline



Ein Problem ergibt sich bei sehr dicken Linien, da LATEX hier nicht auf eine korrekte Verbindung in den Eckpunkten achtet und die Linienstärke bei der Bestimmung des ~ Linienstärke Zeilenabstandes in keiner Weise beachtet wird. Bezüglich der Eckverbindungen schafft die Anwendung des array-Paketes hier Abhilfe (siehe auch Abschnitt 2.1 auf Seite 19). Die Höhe einer einzelnen Zeile kann man leicht mit dem \rule-Befehl beeinflussen. Durch die Breite Null bleibt die Linie unsichtbar. 01-01-9



A C



\setlength\arrayrulewidth{5pt} \begin{tabular}{|c|c|}\hline A & B \\\cline{1-1} C & D \\\hline \end{tabular}



B D



Die Breite der vertikalen Linien hat keinen Einfluss auf die horizontale Breite einer Tabelle; die Linien werden sozusagen »über« den Text gezeichnet. Dies ist besonders ~ Vertikale Linien bei breiten senkrechten Linien zu beachten. Bei Anwendung des array-Pakets ändert sich dieses Verhalten (siehe Abschnitt 2.1.1 auf Seite 24). 01-01-10



A



B



C



D



\usepackage{array} \setlength\arrayrulewidth{5pt} \begin{tabular}{|c|c|}\hline A & B \\\cline{1-1} \rule{0pt}{3.2ex}C & D \\\hline \end{tabular}
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1.1.2 Spaltenübergreifende Zellen Der Befehl \multicolumn erlaubt das Zusammenfassen von mehreren Zellen einer Zeile zu einer Zelle mit einer eigenständigen Spaltendefinition, einschließlich eigener vertikaler Linien, die nur für diese Zelle gültig sind. Sie kann auch für eine einzelne Zelle zur Änderung des Spaltentyps genutzt werden. \multicolumn{Spaltenanzahl }{Spaltendefinition}{Inhalt }



Für die Spaltendefinition ist all das möglich, was auch innerhalb eines standardmäßigen tabular-Kopfes möglich ist. Bei Verwendung des array-Paketes erweitern sich diese Möglichkeiten entsprechend (siehe dazu Abschnitt 2.1 auf Seite 19).



Personen Anzahl Geschl. 222 m 2 n 97 319



Beruf Angest. Frei 160 62 1 2



w 70 Summen 230 319



27 89



\begin{tabular}{@{}cccc@{}}\hline 01-01-11 \multicolumn{2}{|@{}c}{\textbf{Personen}} & \multicolumn{2}{@{}c|}{\textbf{Beruf}}\\\hline Anzahl& Geschl.& Angest.& Frei\\\hline 222 & m & 160 & 62 \\ 2 & n &\textbf{1}& 2 \\[5pt] 97 & w & 70 & 27 \\\hline \multicolumn{4}{c}{Summen} \\\cline{1-1} \multicolumn{1}{@{}|c|@{}}{319} & & 230 & 89 \\ \cline{1-1}\cline{3-4} & & \multicolumn{2}{|c|}{319}\\\cline{3-4} \end{tabular}



Die Anwendung von \multicolumn ist lediglich im Zusammenhang mit senkrechten Linien gewöhnungsbedürftig, denn bei der Spaltendefinition bilden der Spaltentyp mit eventuell folgender Liniendefinition eine Einheit. Durch \multicolumn werden diese Liniendefinitionen aber ignoriert, da sie als Teil der zusammengefassten Spalte aufgefasst werden. Daher muss innerhalb von \multicolumn die Liniendefinition zwingend wiederholt werden; ansonsten fehlt hier ein Teilstück der senkrechten Linie. Nur für den Fall, dass die erste Spalte mit einbezogen wird, muss auch der linke Rand Erste � entsprechend beachtet werden; nur hier wird auch der linke Rand der Zelle zugeordnet.



Spalte



Personen Anzahl 222 2 97 319



Geschl. m n



Beruf Angest. 160 1



Frei 62 2



w 70 27 Summen 230 89 319



\begin{tabular}{|cc|cc|@{}}\hline 01-01-12 \multicolumn{2}{|c}{\textbf{Personen}} & \multicolumn{2}{c|}{\textbf{Beruf}} \\\hline \multicolumn{4}{c}{}\\% leere Zeile ohne | Anzahl& Geschl.& Angest.& Frei\\\hline 222 & m & 160 & 62 \\ 2 & n &\textbf{1}&2 \\[5pt] 97 & w & 70 & 27 \\\hline \multicolumn{4}{c}{Summen} \\\cline{1-1} \multicolumn{1}{|c|}{319} & & 230 & 89 \\\cline{1-1}\cline{3-4} & & \multicolumn{2}{|c|}{319}\\\cline{3-4} \end{tabular}
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Personen



01-01-13



Anzahl 222 2 97



Beruf



Geschl. m n



Angest. 160 1



Frei 62 2



w 70 27 Summen 230 89 319



319



i



Die tabular-Umgebung



\begin{tabular}{@{}|cc|cc|@{}} \multicolumn{2}{|c|}{\textbf{Personen}} & \multicolumn{2}{c|}{\textbf{Beruf}} \\[5pt] Anzahl & Geschl. & Angest. & Frei\\\hline 222 & m & 160 & 62 \\ 2 & n &\textbf{1}& 2 \\[5pt] 97 & w & 70 & 27 \\\hline \multicolumn{4}{|c|}{Summen} \\\cline{1-1} \multicolumn{1}{@{}|c|@{}}{319} & & 230 & 89 \\\cline{1-1}\cline{3-4} \multicolumn{1}{c}{} & & \multicolumn{2}{|c|}{319} \\\cline{3-4} \end{tabular}



1.1.3 Verschachtelte Tabellen Tabellen können beliebig ineinander verschachtelt werden, wobei schon ab der zweiten Stufe auf eine sinnvolle Code-Anordnung geachtet werden sollte, denn Verschachtelungen erschweren sehr häufig die Übersicht und führen zu Fehlern, die dann nur mit hohem Zeitaufwand korrigiert werden können. Andererseits erlauben verschachtelte Tabellen faktisch jegliche auch noch so komplizierte Anordnung, ohne auf das multirow-Paket (siehe Abschnitt 2.3 auf Seite 28) zurückgreifen zu müssen, welches selbst nicht immer optimale Ergebnisse liefert. Im folgenden Beispiel sind die Zellen mit kleinen Buchstaben jeweils Teil einer geschachtelten Tabelle, die man zudem mit dem \cline-Makro einfach einrahmen kann. 01-01-14



A1 A2 A3 A4 A5



A1 a1 a1 a1 A3 A4 A5



A1 a2 a2 a2 A3 A4* A5



A1 A A3 A5



A1 a3 a3 a4 A3 A4 A5



\begin{tabular}{ccccc} A1 & A1 & A1 & A1 & A1\\\hline A2 & \begin{tabular}{|c|}\hline a1\\a1\\a1\\\hline \end{tabular} & \begin{tabular}{c}a2\\a2\\a2\\\end{tabular} & A & \begin{tabular}{|c|}\hline a3\\a3\\a4\\\hline\end{tabular}\\ A3 & A3 & A3 & A3 & A3\\\cline{3-4} A4 & A4 & \multicolumn{2}{|c|}{A4*} & A4\\\cline{3-4} A5 & A5 & A5 & A5 & A5\\ \end{tabular}



Das folgende Beispiel zeigt allerdings ein unbefriedigendes Ergebnis, denn die beiden senkrechten Linien liegen nicht übereinander. Der Grund liegt in dem Abstand \tabcolsep, der jeder Tabelle vorangestellt wird, was zu einem zusätzlichen Abstand führt, wenn eine Tabelle Teil einer anderen Tabelle ist. Entsprechend Tabelle 1.1 auf Seite 4 ergibt sich in solchen Fällen dann ein Abstand von 3\tabcolsep oder 4\tabcolsep zwischen zwei Spalten. Dieser Effekt ist deutlich im folgenden Beispiel zu sehen, wo die Spalten einen deutlich zu großen Abstand zueinander haben.



9



i



i i



ch-intro.tex: (#73)



herbert



i



i



i “buch” — 2009/12/23 — 13:54 — page 10 — #16



i



1



i



Einführung



Sp1 Sp1 Sp1 Sp1



Z1 Z2 Z3 Z4



Sp2 Z1 Sp2 Z2/3 Sp2 Z4



Sp3 Sp4 Sp4 Sp3



Z1 Z2 Z3 Z4



\begin{tabular}{|ccc|} 01-01-15 Sp1 Z1 & Sp2 Z1 & Sp3 Z1\\ \begin{tabular}{c}Sp1 Z2\\Sp1 Z3\end{tabular} & \begin{tabular}{|c|}\hline Sp2 Z2/3\\\hline \end{tabular} & \begin{tabular}{c}Sp4 Z2\\Sp4 Z3\end{tabular}\\ Sp1 Z4 & Sp2 Z4 & Sp3 Z4 \end{tabular}



Hier muss in der Regel der Spaltenoperator @ benutzt werden, um diese zusätzlichen Abstände zu korrigieren. In diesem Fall wird bereits in der übergeordneten Tabelle dafür gesorgt, dass alle Spalten (von außen betrachtet) keinen Abstand haben: {|@{}c @{}c@{} c@{}|}. Dass sich dennoch zwischen den Spalten 2\tabcolsep als Abstand ergibt, liegt an den inneren (geschachtelten) Tabellen. Man beachte die Reihen|@{} und � folge von | und @{}, die besagt, erst die senkrechte Linie, dann kein weiterer Abstand. @{}| sind Im umgekehrten Fall (@{} und |) ist die Bedeutung von @{} wirkungslos, sie wird unterschieddurch den folgenden senkrechten Strich aufgehoben. Denn diesem folgt in der Regel lich \tabcolsep, wenn nichts anderes vereinbart, wie beispielsweise wieder ein folgendes @{}.



Sp1 Sp1 Sp1 Sp1



Z1 Z2 Z3 Z4



Sp2 Z1 Sp2 Z2/3 Sp2 Z4



Sp3 Sp4 Sp4 Sp3



Z1 Z2 Z3 Z4



\begin{tabular}{|@{}c @{}c@{} c@{}|} 01-01-16 Sp1 Z1 & Sp2 Z1 & Sp3 Z1\\ \begin{tabular}{c} Sp1 Z2\\Sp1 Z3 \end{tabular} & \begin{tabular}{|c|}\hline Sp2 Z2/3\\\hline \end{tabular} & \begin{tabular}{c} Sp4 Z2\\Sp4 Z3 \end{tabular}\\ Sp1 Z4 & Sp2 Z4 & Sp3 Z4 \end{tabular}



Je nachdem wie die Tabellen aufgebaut sind und Linien gesetzt werden, kann ein unterschiedliches Vorgehen notwendig sein, beispielsweise innere Tabellen ohne Spaltenabstand zu setzen oder den Rahmen von außen um die innere Tabelle zu setzen, wie im folgenden Beispiel gezeigt wird:



Sp1 Sp1 Sp1 Sp1



Z1 Z2 Z3 Z4



Sp2 Z1 Sp2 Z2/3 Sp2 Z4



Sp3 Sp4 Sp4 Sp3



Z1 Z2 Z3 Z4



\begin{tabular}{@{}c @{}c@{} c@{}} 01-01-17 Sp1 Z1 & Sp2 Z1 & Sp3 Z1\\\cline{2-2} \begin{tabular}{c|} Sp1 Z2\\Sp1 Z3 \end{tabular} & \begin{tabular}{c} Sp2 Z2/3 \end{tabular} & \begin{tabular}{|c} Sp4 Z2\\Sp4 Z3 \end{tabular} \\\cline{2-2} Sp1 Z4 & Sp2 Z4 & Sp3 Z4 \end{tabular}



Weiterhin kann es hilfreich sein, sich aus Gründen der Übersichtlichkeit, Abkürzungen zu definieren, sodass insbesondere bei verschachtelten Tabellen Fehler vermieden werden können. Im folgenden Beispiel wurden die erste Zeile nach oben und die letzte nach unten gestreckt, sodass eine bessere Anordnung des Rahmens die Folge ist. Die Bedeutung von \rule kann man [57] entnehmen.
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